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Titel 
Unterstützung der Stadtkliniken von Zapor-
izhzhya bei medizinischer Ausstattung, Konzept-
planung und Fortbildung

In Kooperation mit dem GIZ-Programm 
EU 4 Resilient Regions (PN: 18.2198.2)

Finanzierung 
Beitrag BMZ		  180.000 EUR 
Beitrag Sachsen-Anhalt	 120.081 EUR

Laufzeit 
01.10.2025 - 31.12.2026

Zuständiges Ministerium 
Ministerium für Wissenschaft, Energie, Kli-
maschutz und Umwelt (MWU)

Medizinische Ausstattung in der Ukraine wird verbessert. 

Herausgegeben von:

B U N D - L Ä N D E R - P R O G R A M M  ( B L P )

Das Projekt trägt dazu bei, diese Ziele für Nachhaltige Entwick-
lung zu erreichen.

Situation vor Ort

Im Februar 2026 jährte sich der Angriffskrieg 
Russlands gegen die Ukraine zum vierten Mal. Neben 
den Verlusten an Menschenleben sowie einer hohen 
Zahl verletzter Soldat*innen und Zivilist*innen 
verzeichnet die Ukraine schwerwiegende Schäden 
im Bereich der zivilen Infrastruktur. Insbesondere 
zivile Gebäude, unter anderem Krankenhäuser, sind 
beschädigt oder zerstört. Zudem gibt es einen großen 
Mangel an ausgebildeten Fachkräften als Folgen 
von Flucht bzw. Militärdienst, insbesondere auch im 
medizinischen Bereich. 

Insbesondere in den Bereichen medizinischer 
Erstversorgung und Notfallmedizin, mentaler 
Gesundheit und Rehabilitation, Aus- und Weiter-
bildung, Digitalisierung und Telemedizin sowie 
Intensivpflegeausstattung wird der größte inhalt-
liche Schwerpunkt für den Wiederaufbau des Ge-
sundheitssektors gesehen. Der Fortbildung von 
medizinischem Fachpersonal und Expert*innen der 
Krankenhausverwaltung und -organisation kommt 
eine hohe Priorität zu. 

Kooperation

Auf politischer Ebene kooperieren das Ministerium 
für Wissenschaft, Energie, Klimaschutz und Umwelt 
(MWU) und die Gesundheitsverwaltung der Oblast 
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“Das Städtische Krankenhaus Nr. 9 und 
das Städtische Krankenhaus Nr. 4 haben 
moderne medizinische Geräte und Büro-
technik erhalten. Dies stärkt die Fähig-
keiten unseres medizinischen Personals 
und trägt dazu bei, die Qualität der 
Versorgung der Patient*innen täglich zu 
verbessern.”

Dr. Anna Dub, Leiterin

Abteilung für Gesundheit und medizinische Unterstützung

der Stadtverwaltung von Zaporizhzhya

	 Weitere Informationen zum BLP: 
https://www.giz.de/de/projekte/bund-laender-
programm-iii-blp-iii 
https://bund-laender-programm.de/de

	 GIZ-Programm „EU 4 Resilient Regions“:  
https://www.giz.de/de/projekte/sonderhilfspro-
gramm-ukraine

	 Klinikum Magdeburg:  
https://www.klinikum-magdeburg.de/

Zaporizhzhya. Partner vor Ort sind die beiden Stadt-
krankenhäuser Nr. 4 und Nr. 9. Diese kommunalen 
Krankenhäuser verfügen insgesamt über etwa 1.200 
Betten und 605 bzw. 2.200 medizinischem Personal für 
jährlich über 43.000 Patienten. Durchführungspartner 
ist die Universitätsklinik Magdeburg über die dortige 
Abteilung für internationale Kooperationen. Als 
zusätzliche Partner können sich ggf. weitere Kliniken 
aus Sachsen-Anhalt an dem Projekt beteiligen. 

Was wir tun - und wie

Das Projektziel ist, die Stadtkliniken Nr. 4 und 9 in 
der ukrainischen Stadt Zaporizhzhya durch eine 
verbesserte medizinische Ausstattung und ein Reha-
bilitations-Management zu stärken.

Hierfür werden medizinische Materialien und Geräte 
aus der Universität Magdeburg (UKMD) wie etwa 
Infusionspumpen, Patientenmonitore mit EKG-
Funktion, Defibrillatoren sowie etwa 30 medizinische 
Betten, Schränke und IT-Geräte wie Drucker und 
Laptops bereitgestellt. 

Außerdem wird eine Anpassung von Krankenhaus-
konzepten für Notfallplanung medizinischer Massen-
versorgung erarbeitet. Das Management und die 
Organisation von Rehabilitationszentren werden 
entsprechend der ukrainischen Erfordernisse unter 
Berücksichtigung unterschiedlicher Bedarfe von 
Männern und Frauen entwickelt. 

Medizinisches Personal wird geschult.
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Die GIZ ist für den Inhalt dieser Publikation verantwortlich.

Ein weiterer Fokus liegt auf dem Wissensaustausch und 
-vermittlung. Gendergerechte Online-Fortbildungen 
und -Trainings zu Themen aus verschiedenen für das 
Land relevanten Gesundheitsbereiche finden statt.

Bis zu sechs Mitarbeitende der Stadtkliniken, aus den 
Bereichen Management, Rehabilitation und Chirurgie, 
werden am Universitätsklinikum Magdeburg hos-
pitieren, wodurch der fachliche Austausch gefördert 
wird. Eine kollegiale Beratung wird im Anschluss an 
die Hospitationen online stattfinden.  

Weiterführende Links
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